
¥ Espelkamp (Kas). Besonders der mar-
kante geschwungene Turm der Thomas-
kirche wurde zum Wahrzeichen der jun-
gen Industriestadt Espelkamp. 2013 wird
die Eigentümerin des Gotteshauses, die
evangelische Martinskirchengemeinde,
deshalb ein ganzes Jahr lang das goldene Ju-
biläum ihrer Heimstatt gebührend feiern
– mit 13 Veranstaltungen. ¦ Espelkamp
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¥ Pr. Oldendorf (Jup). Der am
Dienstag auf der Bünder Straße
umgestürzte Sattelzug (die NW
berichtete) wurde gestern gebor-
gen. Dazu war die vielbefahrene
Straße von 9.30 bis zur Dunkel-
heit gesperrt.

Doch bevor Fachkräfte mit
schwerem Gerät den 40-Tonner
wieder auf die Straße brachten,
musste die Ladung mühsam um-
geladen werden. Zehn Männer
des Bergungsdienstes und der
Spedition des havarierten Lkw
brauchten fast den ganzen Tag,
um die 25 Tonnen Spanplatten
aus dem umgestürzten Auflieger

zu räumen. Auch der Fahrer des
Unfall-Lkw half tatkräftig mit.
Mit zwei Autokränen konnten
gegen 15 Uhr Zugmaschine und
Auflieger auf die Straße gehoben
und aufgerichtet werden. Milli-
meterarbeit für die Kranführer.
Ein Schwerlastabschlepper
brachte den Sattelzug schließ-
lich nach Rheda-Wiedenbrück
zur Spedition.

Der Fahrer des umgestürzten
Sattelzuges hatte sich mittler-
weile vom Schrecken erholt.
Sein Lkw war die 5 Meter tiefe
Böschung hinunter gestürzt und
hatte dabei mehrere Bäume um-
gedrückt. Nur mit Mühe hatte er
sich aus dem Sicherheitsgurt be-
freien und die Fahrertür öffnen
können. „Ein Glück, dass nicht
mehr passiert ist“, waren sich
auch die Anwohner einig, die
sich die aufwändige Bergung des
Lkw anschauten.

VON NICO BUCHHOLZ

¥ Lübbecke. Ein großer Tag
für Hanna Linden und Hans-
Dieter Sudmann: Gestern
wurde den beiden Lübbeckern
die höchste Anerkennung zu-
teil, die die Bundesrepublik
Deutschland für Verdienste
um das Gemeinwohl zu verge-
ben hat – ein Bundesverdienst-
orden. Sudmann erhielt das
Verdienstkreuz am Bande, Lin-
den bekam die Verdienstme-
daille. Über Jahrzehnte hinweg
haben sich beide, jeder in sei-
nem Bereich, ehrenamtlich für
ihre Mitmenschen eingesetzt.

Als die Nachricht über die
Auszeichnung Hanna Linden
kurz vor Weihnachten per Post
erreichte, ahnte sie nichts Gutes:
„Ich dachte schon, ich wäre zu
schnell gefahren, als ich das
Logo des Kreises auf dem Um-
schlag sah.“ Als die Lübbeckerin
dann den Umschlag öffnete,

folgte die angenehme Überra-
schung: Es war die Nachricht
über die Verleihung der Ver-
dienstmedaille. „Stolz bin ich
nicht, das wäre das falsche
Wort“, sagte Linden gestern.
„Ich verstehe es eherals Anerken-
nung meiner Arbeit.“ Gemein-
sam mit Hans-Dieter Sudmann
wurde ihr gestern die Auszeich-
nung im Kreishaus überreicht.

Seit 34 Jahren ist Hanna Lin-
den ehrenamtlich im Verein Ex-
periment tätig und setzt sich für
den Austausch zwischen Men-
schen, Kulturen und Religionen
ein. Bei der Feierstunde dankte
sie auch ihren Helfern: „Was
wäre ich ohne all die Leute, die
mich unterstützt haben.“

Tochter Anne Linden freute
sich mit der Geehrten: Nie hätte
sie erwartet, ihrer Mutter zur
Verdienstmedaille gratulieren
zu dürfen. „Auch hier passt das
Motiv des Vereins Experiment:
Erwarte das Unerwartete!“
Hanna Linden habe der Familie
gezeigt, wie spannend es sein
könne,das eigene Land mit ande-
ren Augen zu sehen. „Danke,
dass du uns diese Erfahrungen
ermöglicht hast.“

Die stellvertretende Vorsit-
zende von Experiment e.V. war
aus Brandenburg angereist, um
bei der Feierstunde zu gratulie-
ren. „Sie ist der Inbegriff einer
Willkommenskultur“, sagte Ste-
phanie Gotza. Hanna Lindens
Leichtigkeit motiviere die Men-
schen, ihrem Beispiel zu folgen.

Hans-Dieter Sudmann wurde
für seine großen Verdienste im
Wassersport geehrt. Als jahr-
zehntelanges Mitglied des Mo-
toryacht-Clubs Lübbecke hat er
die Wasserwelt auf regionaler,
Landes- und Bundesebene tat-
kräftig mitgeprägt.

„Die 35-Stunden-Woche war
für dich nie ein Thema. Immer
wenn ich dich erreichen wollte,
warstdu fürden Wassersport un-
terwegs“, sagte Heinz Adorf
vom NRW-Landesverband des
Deutschen Motoryacht-Verban-
des (DMYV). Adorf war es auch,
der die Auszeichnung für Sud-
mann angeregt hatte. Winfried
Röcker, Präsident des DMYV-
Bundesverbandes, fasste sich
kurz: „Es gibt vieles, was ich sa-
gen könnte. Du hast diesen Preis
und die Ehre aber einfach ver-
dient.“ Sudmann selbst schlug
nach der großen Ehrung leise
Töne an: „Man erkennt, dass
man mit ehrenamtlichem Enga-
gement viel erreichen kann“,
sagte der 75-Jährige.

Auch Landrat Ralf Niermann
gehörte zu den Gratulanten.
„Wenn ich auf die lange Liste Ih-
rer Verdienste schaue, haben Sie
beidemit IhremEngagement vie-
len Menschen Gutes getan“,
sagte Niermann, der die Aus-

zeichnung im Namen von Bun-
despräsident Joachim Gauck
überreichte. „Dieses Engage-
ment kann auch der reichste So-
zialstaat nicht ersetzen. Unsere
Gesellschaft lebt davon, dass je-
der Einzelne im Rahmen seiner
Möglichkeiten Verantwortung
für sich und für andere über-
nimmt“, sagte Niermann.

Bürgermeister Eckhard Witte
sprach von einem besonderen
Ereignis, weil gleich zwei Lübbe-
ckerBürger dieAuszeichnung er-
halten haben. „Die verliehenen
Orden sind lediglich ein Symbol
für etwas sehr Wertvolles: die
hohe Anerkennung der Mitmen-
schen.“

Engagiert imEhrenamt:Hanna Linden zeigt ihre Bundesverdienstmedaille. Hans-Dieter Sudmann hält
sein Bundesverdienstkreuz in den Händen. Im Hintergrund ist ein Teil des Wappens von Minden-Lübbecke
im Sitzungssaal des Kreishauses zu sehen. FOTO: NICO BUCHHOLZ
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¥ Hanna Linden setzt sich
im Verein Experiment e.V.
seit 34 Jahren für ein friedli-
ches Miteinander der Kultu-
ren ein. Durch die interkultu-
rellen Gruppenprogramme,
die sie betreut hat, erkunde-
ten Teilnehmer aus verschie-
denen Ländern die Wohn-
orte der Gastfamilien. An-
fang der 80er Jahre war sie
Gruppenleiterin der Pro-
gramme. Als 1983 das Parla-
mentarische Patenschafts-
programm ins Leben geru-
fen wurde, kamen viele ame-
rikanische Schüler nach
Deutschland. Hanna Linden

war auch hier von Anfang an
dabei. Seit 1983 organisiert
Experiment e.V. mit der ame-
rikanischen Organisation
„Elderhostel“ Studienreisen
für amerikanische Senioren
in Deutschland. Seit 2000 ist
Hanna Linden ehrenamtli-
che Programmpatin für die
Geschäftsstelle bei der Wei-
terentwicklung des Pro-
gramms. Zudem ist sie seit
mehr als 20 Jahren ehrenamt-
liche Betreuerin in dem vom
Auswärtigen Amt geförder-
ten Programm „Gastaufent-
halte für ausländische Studie-
rende“. (nibu)

¥ Lübbecke-Gehlenbeck (nw).
Seit Mittwoch werden im westli-
chen Torfmoor, südöstlich des
Gehlenbecker Freibades alte Hy-
brid-Pappeln auf Landesflächen
und Flächen der Stadt aus ökolo-
gischen und landschaftspflegeri-
schen Gründen, zur Entwick-
lung von Erlenbruchwäldern im
Naturschutzgebiet entfernt. Das
teilen der Forstbetriebsbezirk
Lübbecke-Ost und die Biologi-
sche Station Minden-Lübbecke
mit.

Eine zur Fällung anstehende
Hybridpappel-Reihe befindet
sich östlich des Parkplatzes am
Freibad zwischen
Wanderweg und
einem Graben
der in west-östli-
cherRichtungver-
läuft. Die Entfer-
nung dieser Pap-
peln sei aus lan-
despflegerischer Sicht und Ver-
kehrssicherungsgründen (To-
täste über dem Wanderweg )
sinnvoll.

Weiter sollen einzelne alte Hy-
brid-Pappeln auch im Natur-
schutzgebiet östlich der Straße,
welche vom Parkplatz Richtung
Süden zum Moorwiesenwegver-
läuft aus gleichen Gründen ent-
fernt werden.

Eine Pappelgruppe und wei-
tere einzelne Pappeln bleiben als
künftiges Totholz oder weil sie
Spechtlöcher besitzen stehen.

Im Gegensatz zu heimischen
Bäumen, wie Schwarzerlen,
Baumweiden, Eichen und
Eschen, besitzen Hybridpap-
pelnnureine sehr geringe Bedeu-
tung für die heimische Tierwelt.
An den durch Züchtung aus
nordamerikanischen Pappelar-
ten entstandenen Hybriden le-

ben nur sehr wenige speziali-
sierte Insektenarten – maximal
zwei Arten. Im Vergleich dazu le-
ben zum Beispiel an heimischen
Weiden bis zu 200, an Eichen so-
gar über 300 Arten, teilen die
Fachleute mit.

Durch starken Wasserentzug
und sehr nährstoffreiches Fall-
laub wirken sich die Hybridpap-
peln außerdem ungünstig auf
den Boden und die Krautvegeta-
tion aus. So komme es oft zu ei-
ner verstärkten Entwässerung
der Moorböden und infolge von
Nährstoffüberschüssen zu einer
Ausbreitung von Brennnesseln

und anderen
stickstofflieben-
den Pflanzen.

Vor diesem
Hintergrund
wird im Bereich
derNaturschutz-
gebiete „Großes

Torfmoor“ und „Bastauwiesen“
in den nächsten Jahren ein all-
mählicher Umbau der Pappel-
forste in Wälder aus heimischen
Laubbäumen durchgeführt (Er-
lenbruchwälder und Trauben-
kirschen-Eschenwälder).

Die Maßnahme sei abge-
stimmt und beschlossen worden
unter Federführung der Biologi-
schen Station Minden-Lübbe-
cke, mit der höheren Land-
schaftsbehörde,der Bezirksregie-
rung in Detmold, der Stadt Lüb-
becke und dem Regionalforst-
amt Ostwestfalen-Lippe.

Der Naturschutzbund
(NABU) ist ebenfalls informiert
und sehe die Maßnahme positiv.

Im Bereich östlich des Freiba-
des, könne es zeitweise für Fuß-
gänger zu Behinderungen durch
die anstehenden Fällungsarbei-
ten kommen.

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/luebbecke

EinLkwhängtamHaken
Schweres Gerät zur Bergung des Unfall-Sattelzuges eingesetzt / Bünder Straße blieb tagsüber gesperrt

Freischwebend: Mit zwei schweren Autokränen wurde der 40-Tonnen-Sattelzug auf die Straße gehoben.
Zuvor war ein Großteil der Ladung in Handarbeit umgeladen worden. FOTO: NW

¥ Heute, Donnerstag, 24. Januar, muss an folgenden Straßen mit
Geschwindigkeitskontrollen gerechnet werden: Stemwede an der L
770, in Minden am Hohenstaufenring und in Hille an der Rahde-
ner Straße. Die Kreispolizeibehörde weist darauf hin, dass im ge-
samten Kreisgebiet kurzfristige Radarkontrollen durchgeführt wer-
den. Infos: www.polizei.nrw.de/minden-luebbecke.

¥ Hans-Dieter Sudmann
hat vor gut 30 Jahren begon-
nen, sich für den Wasser-
sport zu engagieren. Als Mit-
glied und langjährigerSchatz-
meister hat er einen wesentli-
chen Beitrag zur Entwick-
lung des Motoryacht-Clubs
Lübbecke geleistet.

14 Jahre lang war Sud-
mann Landesbeauftragter
des Deutschen Motoryacht-
verbandes für Ostwestfalen.
Er gehörte zu den Begrün-
dern des Landesverbandes
NRW im Deutschen Motor-
yachtclub. 1998 wurde er
zum Präsidenten des Landes-

verbandes gewählt. Im glei-
chen Jahr wurde Hans-Die-
ter Sudmann stellvertreten-
des Mitglied im Polizeibeirat
der Wasserschutzpolizei
NRW. Drei Jahre später
wurde er Vizepräsident des
Deutschen Motoryacht-Ver-
bandes.

Sein technisches Wissen
war wegweisend für das Was-
sertourismuskonzept der
Bundesregierung. Hierzu ge-
hören der Ausbau von
Schleusen, entsprechenden
Schleusenwarteplätzen,Was-
serwanderrastplätzen und
Anlegestellen. (nibu)

BeiSchneegestöber ist eineige-
nerHerd Goldwert. Eineige-

nerKamin isthingegen mit Juwe-
len kaum aufzuwiegen.

Der Müller wurde daher im-
mer ganz neidisch, wenn er bei
einem Freund Kaffee trank und
dieser zwischen zwei Keksen
und einem Schluck vom Heißen
mal eben einen Scheit nachlegte.

Jetzt legt der Müller nach:
Statt eines Kamins hat er nun
eine DVD, die den Effekt eines
knisternden Feuers auf denFern-

seher zaubert. Gut, geheizt wird
damit nicht.

Dafür muss man aber auch
kein Holz schleppen. Auch der
Bekannte war vom virtuellen
Feuer ganz begeistert. „Super,
dann kann ich mir das ja auch
im Schlafzimmer im TV anma-
chen. Kannst du mir die DVD
mal brennen?“

Dem Kamin-Fex ein winterli-
ches Feuer brennen – da wird
auch ohne Kokelei ganz warm
ums Herz demMüller

ACHTUNG BLITZER
D e r N W - V e r k e h r s s e r v i c e

HöchsteAnerkennung
Hans-Dieter Sudmann und Hanna Linden haben den Bundesverdienstorden erhalten

»Symbol
für etwas

Wertvolles«

»Erwarte
das

Unerwartete!«

¥ Espelkamp-Gestringen (-sl-). Am Dienstag hatte sich die Deut-
sche Bahn noch nicht auf einen Termin festlegen wollen, wann
denn am Bahnübergang die mobile Schrankenanlage aufgebaut
wird. Jetzt geht das alles auf einmal ganz schnell. Gestern gab es
erste Vorarbeiten; Geräte wurden angeliefert. Und ab dem morgi-
gen Freitag soll ein Posten dann die mobile Anlage bedienen. Ges-
tern nahm die Deutsche Bahn auch zum weiteren Vorgehen in Ge-
stringen Stellung. Ein schneller Umbau des Übergangs ist nicht aus-
geschlossen. ¦ Seite Espelkamp

ImTorfmoorwerden
Pappelngefällt

Biologische Station hat Federführung

Guten Morgen,uten Morgen,

Lübbecker L
and
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www.nw-news.de/luebbecke

»Geringe
Bedeutung für

Tierwelt«

Austausch zwischen den VölkernEinsatz fürdenWassersport
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